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Böttger, Klaus-Peter: Basiskenntnis 
Bibliothek: Eine Fachkunde für Fach-
angestellte für Medien- und Informa-
tionsdienste – Fachrichtung Biblio-
thek. 6., neubearb. und erw. Aufl. Bad 
Honnef: Bock + Herchen 2021. 344 
Seiten (Bibliothek und Gesellschaft) 
ISBN 978-3-88347-330-7 – Karto-
niert: EUR 29,50

»Basiskenntnis Bibliothek« erschien 
1990 zum  ersten Mal als Fachkunde 
für Assistentinnen und Assistenten an 
Bibliotheken, verfasst vom Autorentrio 
Günter Röttcher, Klaus-Peter Böttger 
und Ursula Ankerstein, es folgten zwei 
Neuauflagen 1991 und 1995.

Nachdem nun 1998 die Nachfolge-
ausbildung zu Fachangestellten für Me-
dien- und Informationsdienste in Kraft 
trat, entsprachen die Texte der ersten 
drei, auf der Assistentenausbildung ba-
sierenden Auflagen den in großen Teilen 
geänderten Inhalten der neuen Fachan-
gestelltenausbildungsverordnung nicht 
mehr. Für die Folgeauflage wurden diese 
angepasst und verändert, zudem wurde 
auf ein Eingehen auf Verwaltungskunde 
und das Bildungswesen der Bundesre-
publik Deutschland verzichtet. 2009 
erschien dann die vierte Auflage von 
Klaus-Peter Böttger als Alleinautor – 
den fünf Fachrichtungen des FaMI-Beru-
fes geschuldet auf die Fachrichtung Bib-
liothek bezogen. Und schon zwei Jahre 
später (2011) gab es die fünfte Auflage.

Damit kam sowohl der ersten Auf-
lage als auch der fünften Auflage der 
Verdienst eines ersten Kompendiums 

der (fachbezogenen) Ausbildungsin-
halte für die Zielgruppe der Bibliotheks-
auszubildenden zu.

Es sollte dann bis 2021, also zehn 
Jahre, dauern, bis Böttger, sowohl in 
der praktischen als auch der theoreti-
schen FaMI-Ausbildung ausgesprochen 
aktiv engagiert (gewesen), die nunmehr 
sechste Auflage vorlegte.

Zum Aufbau des Bandes

Die Umsetzung der zeitbedingt notwen-
digen umfangreichen Aktualisierungen 
und Überarbeitungen zeigen sich sofort 
offensichtlich beim Wechsel von RAK 
zu RDA, aber auch in der Neuaufnahme 
beziehungsweise vertieften Behandlung 
von Digitalisierung, Social Media-Ange-
boten und -Möglichkeiten, Open Access, 
Mailinglisten und natürlich der Strei-
chung von eingestellten Angeboten wie 
BIX, Deutscher Internetbibliothek, Vas-
coda et cetera.

Die Eingangskapitel befassen sich 
mit dem Fachangestelltenberuf, seinen 
Fachrichtungen – Bibliotheken, Archi-
ven, Informations- und Dokumentati-
onseinrichtungen, Bildagenturen und 
-stellen sowie Einrichtungen der me-
dizinischen Dokumentation –, sach-
lich ergänzt bedauerlicherweise erst 
im Schlusskapitel durch einen knappen 
Überblick über Berufe und Tätigkeiten 
im Bibliothekswesen.

Kurz ausgeführt werden die gesetzli-
chen Grundlagen von Fachangestellten-
ausbildung, Ausbildungsverordnung, 
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Rahmenlehrplan, Ausbildungsrahmen-
plan, dem betrieblichen Ausbildungs-
plan und Prüfungsordnungen sowie mit 
dem Informationsfreiheitsgesetz, Urhe-
berrecht oder Tarifrecht rechtliche Rah-
menbedingungen für das Arbeitsfeld 
Bibliothek. Ebenfalls gibt es einen kur-
zen Abriss zu Medien-, Publikations-
arten und Buchhandel.

Auch für Quereinsteiger/-in-
nen in das Bibliothekswesen 
lohnt sich die Lektüre.

Gelungen knapp erfolgt die Darstellung 
der Organisation des Bibliothekswesens 
in Deutschland, typischer Bibliotheks-
formen in privater oder kirchlicher Trä-
gerschaft oder der Öffentlichen Hand 
und deren Rechtsformen, also wissen-
schaftlicher Allgemein- und Spezialbib-
liotheken, Öffentlicher Bibliotheken in-
klusive vorzufindender Spezialformen 
sowie wichtiger bibliotheksbezogener 
Zusammenschlüsse, Verbände und Ein-
richtungen vom Berufsverband Infor-
mation Bibliothek (BIB) bis zum Wissen-
schaftsrat und zu Kooperationen bei den 
Sammelaufträgen.

Der Hauptteil des Bandes

Der Hauptteil der Fachkunde liegt 
auf der Bibliothekspraxis, Präsenta-
tions- und Aufstellungsformen physi-
scher Medien, Nutzereinführungen und 
-schulungen, Hilfsmitteln wie Biblio-
theksstatistiken (inklusive Deutscher 
Bibliotheksstatistik), Recherchemitteln 
und Datenbanken, Arbeitsabläufen wie 
Verbuchungs- und Mahnverfahren mit 
einem Rückblick auf Leserklappkarten-
verbuchung und Ausführungen zu RFID 
bei der Mediensicherung.

Beim Thema Bestandsaufbau werden 
Erwerbungsarten, auch konsortial, die 
Sichtung des Medienmarktes, Begutach-
tung, Auswahlkriterien, traditioneller 

und integrierter Geschäftsgang mit den 
Besonderheiten bei Periodika und Lose-
blattsammlungen beschrieben – ergänzt 
durch die Darstellung digitaler Biblio-
theksangebote, Creative Commons und 
bis zum Bestandsabbau. 

Ausführlich behandelt wird der Leih-
verkehr von intern bis international und 
Dokumentenlieferdienste, gleichfalls 
umfangreich formale und inhaltliche Er-
schließung, bei der grundlegenden Ein-
führung in RDA durch 20 Titelaufnah-
mebeispiele komplettiert. An Sacher-
schließungsformen werden verbale und 
klassifikatorische Erschließung, auch 
die GND, beschrieben und auf häufig 
verwendete Klassifikationen in Deutsch-
land eingegangen: Allgemeine Systema-
tik für Öffentliche Bibliotheken, Sys-
tematik der Stadtbibliothek Duisburg, 
Systematik für Bibliotheken, Klassifika-
tion für Allgemeinbibliotheken, Syste-
matik für Kinder- und Jugendbibliothe-
ken, TSM und SMM als Tonträger- und 
Musikaliensystematiken, Dezimalklassi-
fikationen1, Regensburger Verbundklas-
sifikation und Basisklassifikation. 

Bewertung

In der Summe enthält der Band eine 
grundlegende Zusammenfassung biblio-
theksbezogenen Basiswissens. Verständ-
lich geschrieben, angereichert mit Illust-
rationen, Abbildungen und Screenshots 
zu OPACs, KVK, Leserkarten und vie-
lem mehr sowie Praxisbeispiele wie eine 
achtseitige Checkliste für die Organisa-
tion einer Lesung im Kapitel Öffentlich-
keitsarbeit, Marketing, Werbung. 

Die Darstellungen sind durchweg 
sehr knapp (beide Staatsbibliotheken 
auf einer halben Druckseite und das 
Buchpreisbindungsgesetz, das aller-
dings nicht wie dargestellt auch Zeit-
schriften umfasst, auf nur einer Seite), 
selten wie bei der umfassenden Auflis-
tung aktueller FID-Projekte oder der 
RDA-Einführung umfassender. 

Und ungeachtet der etwas umfang-
reicher gewordenen Neuauflage (deut-
lich unter anderem beim Kapitel »Bib-
liotheken und das Internet«) ist darüber 
hinaus nicht zu erwarten, auf 331 Seiten 
das gesamte während der dreijährigen 

Ausbildungszeit zu vermittelnde fach-
theoretische Wissen für angehende 
Bibliotheks-Fachangestellte für Medien- 
und Informationsdienste unterbringen 
zu können.

Zur tieferen Information sind im An-
hang Internet- und Mailadressen sowie 
weiterführende Literatur zu Ausbildung 
und Bibliothekswesen enthalten so-
wie Literatur für die anderen Fachrich-
tungen. Ein Register ermöglicht einen 
thematischen Direkteinstieg. Die Erfül-
lung der Anforderungen von Rahmen-
lehrplan und Ausbildungsrahmenplan 
macht zudem vertiefende zusätzliche 
Erläuterungen sowohl im Berufsschul-
unterricht als auch in der praktischen 
Ausbildung mit speziellen Gegebenhei-
ten und Verfahrensabläufen vor Ort not-
wendig. Und wie auch im Vorwort er-
wähnt, handelt es sich weder um ein 
Prüfungsvorbereitungswerk noch um 
ein Lehrbuch, daher erfolgt auch keine 
Gliederung zum Beispiel nach den Lern-
feldern des Rahmenlehrplans.

Es handelt sich weder um ein 
Prüfungsvorbereitungswerk 
noch um ein Lehrbuch.

Geschrieben ist es primär für auszubil-
dende FaMIs der Fachrichtung Biblio-
thek, hat hier ein Alleinstellungsmerk-
mal und kann für diese nachdrücklich 
empfohlen werden, für FaMI-Auszubil-
dende der anderen Fachrichtungen auf-
grund der fachrichtungsübergreifenden 
Zwischenprüfung zumindest bis zu die-
sem Prüfungstermin nicht weniger und 
nur folgerichtig ebenfalls für die Aus-
bildungseinrichtungen. Und auch wenn 
hier ein Überblick über die fachspezi-
fischen FaMI-Ausbildungsinhalte ge-
geben werden soll, auch für Querein-
steiger/-innen in das Bibliothekswesen 
lohnt sich die Lektüre.

Für eine weitere Auflage, hoffent-
lich nicht erst in einem Jahrzehnt, dann 
für die voraussichtlich neu geordnete 
FaMI-Berufsausbildung wäre eine über-
sichtlichere typografische Gestaltung 
mit mehr Zwischenüberschriften und 
schärfer abgedruckten Abbildungen 
wünschenswert.

Karin Holste-Flinspach

1  Nicht nur die Zusammenbehandlung der 
Dezimalklassifikationen ist hier ungüns-
tig, auch wird fälschlicherweise angege-
ben, dass in der Nationalbibliografie die 
DK (UDC) Anwendung findet.


